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N i e d e r s c h r i f t 
12. öffentliche Sitzung des Haushaltsausschusses 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 16.10.2002 

 Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 

 Sitzungsende: 18:00 Uhr 

 Ort, Raum: Rathaus Zehlendorf, BVV-Saal 

 
 
Anwesende: vgl. Anlage 
BVV 1 Dr. Konrad, Protokollführung 
BVV 2 Frau Lüthgens, Protokollführung 
 
 

Tagesordnung: 
TOP 1 Genehmigung des Protokolls 

TOP 2 Bericht aus dem Bezirksamt 

TOP 3 Ergänzungsplan Steglitz-Zehlendorf für das Haushaltsjahr 2003 
Drucksache: 0391/II 

TOP 4 Mobilfunkanlagen 
Drucksache: 0199/II 

TOP 5 Großpflegestellen 
Drucksache: 0285/II 

TOP 6 Sondermittelanträge 

TOP 6.1 Nr. 43/2002 der Erich-Kästner-Grundschule 
(Unterlagen waren zur 9. Sitzung am 18.06.2002 versandt worden) 

TOP 6.2 Nr. 44/2002 der Athene-Grundschule 
(Unterlagen waren zur 9. Sitzung am 18.06.2002 versandt worden) 

TOP 6.3 Nr 53/2002 des Förderzentrums Pestalozzi-Schule 
(Unterlagen waren zur 11. Sitzung am 26.08.2002 versandt worden) 

TOP 6.4 Nr. 54/2002 der Gemeinschaft der Künstler und Kunstförderer Berlin e.V. 
(Unterlagen waren zur 11. Sitzung am 26.08.2002 versandt worden) 

TOP 6.5 Nr. 50/2002 des Tennisclubs Weiße Bären Wannsee e.V. 

TOP 6.6 Nr. 56/2002 der Arbeiterwohlfahrt Berlin, Kreisverband Steglitz e.V. 

TOP 6.7 Nr. 62/2002 der Inline-Skate-Area Lankwitz e.V. 

TOP 7 Verschiedenes 

TOP 8 Fortsetzung der Tagesordnung am 17., 22. und 24.10.2002 
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Protokoll: 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird Einigung darüber erzielt, dass alle auf der Tagesordnung be-
findlichen Anträge und Sondermittelanträge in der Sitzung am 22.10.2002 behandelt werden. 
 
 
zu 1 Genehmigung des Protokolls 
 Das Protokoll der 11. Sitzung vom 26.08.2002 wird genehmigt. 
  
zu 2 Bericht aus dem Bezirksamt 
 BzStR Laschinsky berichtet über  

• den Stand der Bewirtschaftung von Ausgaben des A-Teils und verteilt hierzu drei 
Übersichten, aus denen ersichtlich ist, dass in diesem Teil zum Jahresende ein Ausga-
benüberhang von rd. 2,1 Mio. Euro zu verbuchen sein wird, dass dies insbesondere 
auf Mehrausgaben im Ausgabenfeld A08 zurückzuführen ist und sich auch die bei der 
Beschlussfassung über den Haushalt 2002 abgegebene Prognose, die Schulen könnten 
Mittel bei der Grundstücksbewirtschaftung einsparen, nicht erfüllt hat.  

 
Unter Einbeziehung von Mindereinnahmen und Mehrausgaben in den Teilen 
 Z und T drohe ein negativer Jahresabschluss 2002 von voraussichtlich 10 Mio. Euro. 

 
• eine dem Bezirk von der Senatsverwaltung zugegangene Darstellung über die KLR-

Datenqualität zum 30.06.2002, die insgesamt eine gute Qualität attestiert. Eine in 
diesem Zusammenhang vom Steuerungsdienst angestellte Kostenkontrolle hat bei 
sieben Produkten extrem hohe Kosten im Vergleich der Bezirke untereinander erge-
ben. Ursachen hierfür sind hohe Personalkosten im Verhältnis zur erbrachten Menge 
und hohe Umlagenkosten; in allen Fällen ist damit begonnen worden, kostensenken-
de Maßnahmen zu prüfen.  

 
• Die Entscheidung der Senatsverwaltung für Finanzen, angesichts der zurückgehenden 

Zuweisungen aus dem Länderfinanzausgleich  (200 Mio. Euro im 1. Halbjahr 2002) 
und immer noch steigender Sozialausgaben in den Bezirken (+ 185 Mio. Euro bis 
30.09.2002) nunmehr auch die Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen 
zu Lasten künftiger Haushaltsjahre von ihrer Zustimmung bzw. der des Finanzservice 
abhängig zu machen. 

 
• Sanktionen, die die Senatsverwaltung für Finanzen gegenüber Bezirken verhängt hat, 

die haushaltsrechtliche Bestimmungen bei der Kosteneinziehung und bei der Über-
nahme von Beamtenanwärtern unbeachtet gelassen haben, und dass "Bestrafungen" 
durch Zuweisungskürzungen zukünftig in stärkerem Maße zu besorgen sein werden.  

 
 

zu 3 Ergänzungsplan Steglitz-Zehlendorf für das Haushaltsjahr 2003 
Drucksache: 0391/II 

 Bezirksstadtrat Laschinsky umreißt die Ausgangslage für die Beratungen des Ergän-
zungsplanes 2003: 
Durch das Haushaltsgesetz 2002/2003 ist das Volumen für das Jahr 2003 festgestellt wor-
den.  
Deshalb dient der Ergänzungsplan im Wesentlichen der Auflösung der bei der Spiegelung 
von Ansätzen des Jahres 2002 auf 2003 entstandenen pauschalen Minderausgaben von rd. 
6,2 Mio. Euro. Dies ist erforderlich, damit der Bezirk ab 01.01.2003 nicht unter die vor-
läufige Haushaltswirtschaft analog Art. 89 VVB fällt. 
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Das Bezirksamt hat am Ende sehr intensiver und zeitlich ausgedehnter Beratungen be-
schlossen: 
 
• in den Zuweisungsteilen Z und T Ansätze entsprechend den Vorgaben der Senatsver-

waltung für Finanzen zu bilden. 
 
• bei der Auflösung der pauschalen Minderausgaben im A-Teil mögliche Aufrechnun-

gen und Reservemittel in Anspruch zu nehmen, einen Betrag von unter 1 %  der kon-
sumtiven Sachmittel (1,734 Mio. Euro) als zulässigen Rest vorzutragen und die da-
nach noch erforderlichen Absenkungen von 2.372 Mio. Euro linear auf die Abteilun-
gen ( - 23,04 %) zu verteilen. 

 
Dennoch konnten nicht von allen Bereichen die Einsparungen belegt werden.  
 
Nicht erbrachte Kürzungen in den Abt. Jugend, Gesundheit und Umwelt von 116 T Euro 
sind im eigenen Bereich zu Lasten der Ausgaben P und T ausgeglichen worden; 
 
ein Mehrbedarf von 350 T Euro in der Abt. Bildung, Kultur, Sport und Bürgerdienste ist 
durch Abgang bei T-Mitteln der Abt. Sozialwesen gedeckt worden;  
 
ein Mehrbedarf von 256,1 T Euro in der Abt. Bauen ist zu Lasten der A02-Mittel realisiert 
worden.  
 
Alles dies macht deutlich, dass die finanziellen Spielräume ausgeschöpft und wesentliche 
Verschiebungen in den anstehenden Beratungen wohl nicht vorgenommen werden kön-
nen.   
 
 
In der anschließenden Diskussion erkundigt sich die Fraktion GRÜNE, ob mit einem 
Nachtragshaushalt zu rechnen sei und stellt die Frage, was in einem solchen Falle die 
jetzigen Beratungen und die Verabschiedung des Haushalts für einen Sinn ergeben. 
 
BzBm Weber erklärt, dass weitere starke Einschnitte im Personalhaushalt zu erwarten 
sind, falls es zu keinem Solidarpakt mit den Gewerkschaften kommt.  
 
Die Fraktion der FDP erklärt, die Umverteilung kleiner Beträge sei sinnlos, solange nicht 
strukturell gespart werden könne. BzStR Laschinsky pflichtet dem bei, weist jedoch dar-
auf hin, dass selbst strukturelle Einsparungen nur längerfristig positive Auswirkungen 
haben können.  
 
Die Fraktion der CDU erklärt, dass mit den Haushaltsberatungen nur Formalien erfüllt 
werden, die in Wirklichkeit eine Farce seien. Die Bezirke würden von Seiten des Senats 
nicht nur vorsätzlich an der Nase herumgeführt, sondern die Hauptverwaltung erweise 
sich häufig auch noch als Bremser von Reformen (z. B. Liegenschaftsfonds). 
 
Die Fraktion der SPD erklärt, es sei wenig ertragreich, sich über kleine Dinge zu streiten, 
wenn im Großen nichts bewegt werden könne. Stattdessen sollten die Fraktionen überle-
gen, wie sie mit den Vorgaben und der Behandlung durch den Senat umgehen. Wichtig 
sei jedoch, die Formalien zu erfüllen, um eine Haushaltswirtschaft zu vermeiden. 
 
Die Fraktion der CDU schlägt vor, dass das kritische Vorwort, das dem Bezirkshaushalt 
2002/2003 vorangestellt war, angesichts der verschärften Lage in aktualisierter Form auch 
als Präambel für den Ergänzungsplan dienen solle. 
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Fragen zu folgenden Kapiteln werden seitens der Ausschussmitglieder gestellt und vom 
Bezirksamt beantwortet: 
 
Kapitel 37 23 – Bibliotheken 
Titel 523 02 - Ergänzung und Unterhaltung des Bestands 
in Verbindung mit 
Titel 514 02 - Treibstoffe und Öle für Fahrzeuge 
Titel 540 60 - Dienstleistungen für die IuK-Technik 
 
Kapitel 37 30 – Schule 
Titel 534 01 - Sammeltitel - Modellversuch - 
 
Kapitel 37 31 – Hauptschulen 
Titel 517 22 – Gas 
 
Kapitel 37 32 – Realschulen 
Titel 517 22 – Gas 
 
Kapitel 37 82 - John-F.-Kennedy-Schule 
Titel 517 27 - Hausreinigung, Desinfektion 
 
Einzelplan 39 – Soziales 
Fragen zum Gesamt-Einzelplan 39 
sowie speziell zu  
Kapitel 39 11 - Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen 
Titel 681 07 - Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt nach BSHG und AsylbLG 
 
Fragen zum nichtaufgeführten Kapitel 39 31 - Wohnhäuser für Senioren/innen 
Titel 518 06 – Mietausgleich 
 
Einzelplan 40 – Jugend 
Fragen zum Gesamt-Einzelplan 40 
sowie speziell zu 
Kapitel 40 21 – Jugendamt – Tageseinrichtungen für Kinder 
Titel 518 01 – Mieten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
Das Amt sagt die schriftliche Beantwortung von Fragen zu den Kitas Ursulastraße 12 und 
Hindenburgdamm 22 zu. 
 
Kapitel 40 60 – Sportanlagen 
Titel 111 16 – Benutzungsentgelte  
Titel 529 06 – Repräsentation, Empfänge, Feierlichkeiten, Kontaktpflege 
 
Einzelplan 42 – Bauen 
BzStR Stäglin erläutert den Etat und die Kürzungen des Bauhaushalts.  
Auf Nachfrage der CDU-Fraktion sagt das Bezirksamt der BVV zu, diese vor einer Inan-
spruchnahme von investiven Mitteln für die bauliche Unterhaltung im Rahmen der Haus-
haltswirtschaft zu beteiligen. 
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Kapitel 42 11 – Hochbau 
Titel 519 00 - Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
Auf Nachfrage erklärt BzStR Stäglin, dass zur Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit 
des Bürohochhauses 500 T Euro notwendig seien und dass die BVV bei allen Verände-
rungen im Bereich der Investitionsmaßnahmen informiert und eingebunden werden soll. 
 
Kapitel 47 20 – Natur 
Titel 124 01 - Mieten für Grundstücke, Gebäude und Räume 
 
Kapitel 59 50 - Allgemeine Finanzangelegenheiten 
Titel 462 01 - Pauschale Minderausgaben für Personalausgaben 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses einigen sich, dass die Änderungsanträge der Fraktionen 
bis Montag, dem 21.10.2002, 10.00 Uhr  im BVV-Büro eingereicht sein müssen. Die 
nächste Sitzung des Haushaltsausschusses findet am Dienstag, dem 22.10.2002, statt. 
Mittwoch, der 23.10.2002 wird als möglicher 3. Sitzungstermin vorgesehen. 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 4 bis 6.7 werden in der nächsten Sitzung am Dienstag, dem 
22.10.2002 behandelt. 
 

zu 7 Verschiedenes 
 Es liegt nichts vor. 

 
 

 
Berlin Steglitz-Zehlendorf, den 22.10.2002 
 
 
 
Platzeck     Kopp 
Ausschussvorsitzender    stellv. Schriftführer 

   Beglaubigt 
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